














Reliefdruck
Kompositionen aus Karton

04

Aus gewöhnlichem Karton und dickem Papier kann man vielseitige Druckformen herstellen und ver-
schiedenste Effekte erzielen. Dazu schneiden die SchülerInnen ihre Motivteile aus einem Karton 
mittlerer Dicke aus und kleben diese in mehreren Schichten auf eine Trägerplatte. Bei Schriftzeichen 
muss speziell darauf geachtet werden, dass der Abdruck ein Spiegelbild des Originals ist. Zum Schluss 
wird der Druckstock mit einer deckenden Schicht kaltwasserfestem Weissleim versiegelt. Auf diese 
Weise bleibt die Druckform stabil und kann mehrmals verwendet werden. Nach dem Trocknen des 
Leims wird das Relief mit NEOCOLOR II grosszügig eingefärbt. 

Dann geht es ans eigentliche Drucken: Wie bei den meisten Drucktechniken sind die Ergebnisse besser, 
wenn man saugfähiges Papier verwendet. Dieses wird zunächst auf einem separaten Tisch mit einem 
sauberen Schwamm gewässert. Dabei ist es wichtig, dass der Papierbogen durch und durch nass ist, 
jedoch nicht vor Wasser trieft. Vorsichtig tragen die SchülerInnen ihr Papier zurück an den Arbeitstisch 
und platzieren es (am besten zu zweit) auf der Druckplatte. Mit dem Handballen wird das Papier sorg-
fältig angedrückt (auf keinen Fall reiben!).

Allmählich schimmern die farbigen Flächen und Strukturen durch das feuchte Papier. Zur Not kann 
auch noch mit einem Wasserspray von hinten ein wenig Feuchtigkeit zugeführt werden. Dieser Arbeits-
schritt erweist sich als zentral für ein gutes Gelingen des Drucks: Ist das Papier nämlich ungleichmässig 
gewässert, entsteht ein fleckiges Bild. Bei zu viel Feuchtigkeit verlaufen die Farben und die Strukturen 
gehen verloren. Die SchülerInnen prüfen ihren Druck, indem sie eine Ecke behutsam hochziehen. 
Wenn sie damit zufrieden sind, nehmen sie das Papier ganz vom Karton ab und lassen den Druck auf 
einer sauberen Ablagefläche gut trocknen. 

Material
NEOCOLOR II 
(wasservermalbare Wachspastelle)
Druckpapier (120 g/m2)
Karton (diverse Formate und Dicken)
Weissleim (kaltwasserfest)
Borstenpinsel
Scheren, Cutter
Schwämme
Wassersprays

Beispiele:
Unter- und Mittelstufe Primarschule Silvaplana GR / Oberstufe Realschule Baggwil BE

Relief aus mehreren Kartonschichten zusammenkleben und mit kaltwasserfestem Weissleim versiegeln. 
Nach dem Trocknen mit Neocolor II einfärben, und das Motiv auf ein feuchtes und saugfähiges Papier drucken.
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Abklatsch
Spiegelungen 
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Gerade für die Primarschule ist der Abklatsch eine spannende und einfache Drucktechnik, 
für die es nur wenige Hilfsmittel braucht. Gearbeitet wir mit NEOCOLOR II auf der glatten 
Seite eines Zeichenpapiers. Als Motive eignen sich klare symmetrische Formen: Blumen, 
Bäume, Gesichter, Häuser oder wie in unserem Beispiel verschiedene Insekten. Die Vorlagen 
dafür finden die SchülerInnen in Bildlexika oder im Internet.

Zunächst wird das Zeichenpapier so gefaltet, dass die glatte Oberfläche nach innen zu liegen 
kommt. Nach dem Öffnen des Papierbogens markiert der Falz in der Mitte die Symmetrieachse. 
Mit kräftigem Strich zeichnen die Kinder nun auf der einen Papierhälfte ihr Motiv und malen 
die Flächen mit leuchtenden Farben aus. Es ist wichtig, dass hier mit Druck gearbeitet wird, da 
sonst nicht genügend Farbe für den Abklatsch auf das Papier kommt. Anschliessend besprühen 
die SchülerInnen beide Hälften des Zeichenpapiers mit einem Wasserspray und falten den Bo-
gen wieder zusammen. Damit die Farben nicht zu stark ineinander fliessen, sollte man zunächst 
eher sparsam Wasser auftragen. Mit dem Handballen pressen die Kinder nun das Papier und 
streichen den Falz separat mit dem Daumen glatt. Das Klatschbild wird möglichst rasch wieder 
geöffnet, da sonst die beiden Hälften zusammenkleben. Bei Bedarf kann der Druckvorgang 
mehrmals wiederholt werden.

Material
NEOCOLOR II 
(wasservermalbare Wachspastelle)
Zeichenpapier (mindestens 150 g/m2)
Wassersprays

Eine Hälfte des Motivs mit Neocolor II aufmalen. Das Papier mit wenig Wasser 
besprühen und in der Mitte falten. Nach dem Pressen das Bild vorsichtig öffnen.Beispiele: 

Unter- und Mittelstufe Primarschule Trüllikon ZH
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